Zahlungsfälle bei der Hypothek
I. Eigentümer des belasteten Grundstücks und Schuldner der persönlichen Forderung sind identisch
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1. Eigentümer zahlt


→ Forderung erlischt gem. §362 BGB

→ Hypothek wird Eigentümergrundschuld, §§1163, 1177 I BGB


→ Anspruch auf Aushändigung der Urkunde


2. Ablösungsberechtigter Dritter zahlt, §§1150, 268 BGB


→ Forderung geht über gem. §§1150, 268 III BGB (cessio legis)


→ Hypothek geht wg. Akzessorietät ebenfalls über, §§412, 401, 1153 I BGB

→ Einreden gegen die Forderung und die Hypothek bleiben erhalten, §404 BGB, weil kein rechtsgeschäftlicher Forderungserwerb stattgefunden hat, vgl. auch §§1137, 1157/ §§1138, 1157 S.2 BGB
II. Eigentümer des belasteten Grundstücks und Schuldner der persönlichen Forderung sind nicht identisch
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1. Eigentümer zahlt



Variante 1:




→ Eigentümer erwirbt die Forderung (cessio legis), 

§§1143, 1142 BGB










Eigentümer zahlt grds. auf


→ Hypothek bleibt Hypothek, 




die Hypothek, um die ZV zu

§1177 II BGB






verhindern


→ Eigentümer kann Herausgabe des Hypothekenbriefes 

verlangen, §1144 BGB


Variante 2:
→ Forderungserwerb gem. §1143 I 1 für Eigentümer 


Lösungsweg, wenn 










Eigentümer auf die

→ Hypothek wird zur Eigentümerhypothek, §§1163, 1177 I BGB  
Forderung zahlt


2. Ablösungsberechtigter Dritter zahlt


→ Lösung wie oben unter I. 2.


3. Schuldner zahlt


→ Forderung erlischt, §362 I BGB


→ zahlt einer von mehreren Gesamtschuldnern: §426 II BGB


→ Hypothek wird Eigentümerhypothek, §§1163 I 2, 1177 I BGB
→ Ausnahme: Einer von mehreren Gesamtschuldnern zahlt unter den Voraussetzungen des §426 II 1 BGB (§§412, 401, 1153 BGB); Übergang der Hypothek auf den Schuldner, §1164 BGB;
das Gleiche gilt auch, wenn der zahlende Schuldner e. Regressanspruch gegen d. Eigentümer hat!

III. Sonderfall: „Wettlauf der Sicherungsgeber“
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Bürgschaft
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Die gesetzlichen Regelungen kommen zu keiner interessengerechten Lösung, wenn im Falle des Bestehens mehrerer akzessorischer Sicherungsrechte einer der Sicherungsgeber zahlt: 

Denn grds. würde dieser dann vollen Regress beim anderen Sicherungsgeber nehmen können. Es liefe also alles auf ein „Den Letzten beißen die Hunde Prinzip“ heraus.
• Hypothekar zahlt:
Übergang der Forderung gem. §1143 I 1 BGB und Erwerb der Bürgschaft gem. §§412, 401 BGB;

Regress über §765 I BGB beim Bürgen

• Bürge zahlt:
Forderungsübergang gem. §774 I BGB und Erwerb der Hypothek gem. §§412, 401, 1153 BGB;

Zwangsvollsteckung gem. §1147 BGB möglich

→ Lösung:

teleologische Reduktion der §§412, 401 BGB;




Ausgleich der Sicherungsgeber erfolgt über §426 I BGB analog,




Sicherungsgeber sind also Gesamtschuldner
Zahlungsfälle bei der Hypothek


die wichtigsten Normen


für den Eigentümer


für den Schuldner


für den Dritten

• §§1142, 1143  


• §362




• §§268 III 1, 

• §1153 I 1



• §1163 I 2 bzw. 


1150 

• §1163 I 2



§1164 I 1 (Regress)


• §§412, 401,

• §1177









1153 

Merke:

• die wichtigste Grundregel ist die Akzessorietät von Forderung und Hypothek!



• die Hypothek ist durch verschiedene Vorschriften besonders verkehrsfähig!



• Unterscheide stets zwischen dem Schicksal von Hypothek und Forderung!

• die Forderung erlischt nur, wenn der Schuldner auf diese zahlt (und ggfs. Personenidentität zwischen Schuldner und Eigentümer besteht)!

• der ablösungsberechtigte Dritte leitet seine Rechte in Bezug auf Forderung und Hypothek im Wesentlichen aus §268 III 1 bzw. §§412, 401, 1153 ab

Haftungsverband der Hypothek




• Grundstück,


 



§1147

• mithaftende Gegenstände,




§§1120 ff.


- getrennte Erzeugnisse/sonstige Bestandteile


- Zubehör des Grundstücks,



§§97, 98

- Miet- und Pachtzinsforderungen,


§1123

- wiederkehrende Leistungen,



§1126

- Versicherungsleistungen,



§1127

• AWR an Zubehör und Bestandteilen, (teleolog. Erweiterung des §1120)

→ siehe hierzu auch §§90 II, 55 I ZVG
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�Wesentliche Bestandteile immer, sonstige Bestandteile nur insoweit keine Sonderrechte daran bestehen! 





